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SHS Murau gewinnt die Schach Schülerliga der Mädchen

Die SHS Murau siegt als Titelverteidiger erneut im Bundesfinale der Schülerliga bei den Mädchen und holt damit bereits Titel Nummer 8 nach Murau.
Die SHS Murau wiederholt beim Bundesfinale der Schülerliga für Mädchen den Erfolg aus dem Vorjahr. In der Besetzung Tatjana Gavric (4/8), Theresia Weiermeir (7/8), Carina Trippl (8/8) und Anna Schaffer (6,5/8) holt das steirische Team 25,5 Punkte und gewinnt trotz einer knappen Niederlage im direkten Duell vor dem BRG Spittal/Drau (Ktn, 24,5) und der HS Litschau (NÖ, 20). Im Güssinger Aktivpark nahm Robert Zsifkovits (Vizepräsident des ÖSB) gemeinsam mit dem Organisator Werner Salamon die Siegerehrung vor.
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Das Siegerteam mit Organisator Werner Salamon 
und ÖSB Vizepräsident Robert Zsifkovits.
	1. SHS Murau (Stmk.) (25,5 / 14)

	Br.
	
	Name
	Elo
	FED
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	Pkt.
	EloDS

	1
	
	Gavric Tatjana
	1346
	
	1
	0
	1
	0
	1
	
	1
	0
	0
	4,0
	1307

	2
	
	Weiermair Theresia
	1200
	
	1
	1
	1
	1
	1
	
	1
	1
	0
	7,0
	1251

	3
	
	Trippl Carina
	0
	
	1
	1
	1
	1
	1
	
	1
	1
	1
	8,0
	1204

	4
	
	Schaffer Anna
	0
	
	1
	1
	0
	1
	1
	
	1
	1
	½
	6,5
	1200


Endstand
	Rg.
	Team
	Partien
	  + 
	  = 
	  - 
	 Wtg1 
	 Wtg2 

	1
	SHS Murau (Stmk.)
	8
	7
	0
	1
	25,5
	14

	2
	BRG Spittal/Drau (Ktn.)
	8
	7
	0
	1
	24,5
	14

	3
	HS Litschau (NÖ)
	8
	5
	1
	2
	20,0
	11

	4
	HS Hofkirchen/Trattnach (OÖ)
	8
	6
	0
	2
	19,5
	12

	5
	BG/BRG Neusiedl/See (Bgld.)
	8
	4
	1
	3
	19,0
	9

	6
	BG 16 (Wien)
	8
	2
	1
	5
	14,0
	5

	7
	HS Klostertal (Vbg.)
	8
	2
	1
	5
	14,0
	5

	8
	HS Saalfelden Markt (Sbg.)
	8
	1
	0
	7
	6,5
	2

	9
	HS Eisenstadt-Rosental (Bgld.)
	8
	0
	0
	8
	1,0
	0


Mitropacup
Das beste Ergebnis seit 1998 bringen Österreichs Herren vom Mitropacup 2008 heim. Dank eines tollen Finales gelingen 4 Mannschaftssiege, die Rang 7 bringen. Mit dabei waren mit Baumegger, Kreisl und Schachinger drei gebürtige Steirer sowie mit Pilaj ein in Graz studierender „Wahlsteirer“.
Der Auftakt beim Mitropacup im italienischen Olbia fällt für das österreichische Team eher bescheiden aus. Zwar gelingt in Runde 2 ein feiner 2,5:1,5 Sieg im Bruderduell mit der Schweiz, aber ansonsten will bis zur sechsten Runde kein weiterer Punktegewinn gelingen. Einzig Martin Neubauer auf Brett 1 überzeugt in dieser Phase voll und liegt bei einer Performance über 2600 und damit auf Kurs zu einer Großmeisternorm.
Doch Österreichs Herren zeigen Moral und Kampfgeist. Drei Siege im Ausmaß von 2,5:1,5 gegen Frankreich, Gastgeber Italien und die Slowakei bringen in Summe acht Teampunkte, mit Rang 7 die beste Platzierung beim Mitropacup seit dem 6. Platz von 1998. Die durchschnittliche Performance von 2431 ist laut Statistik bei „OlimpBase“ die beste aller Zeiten.
Eine gute Figur im Team des ungarischen Trainers Zoltan Ribli machen mit Siegfried Baumegger, Robert Kreisl und Mario Schachinger die Steirer. Baumegger holt nach einem Start mit drei Niederlagen noch 3 Punkte aus 8 Partien. Robert Kreisl bestätigt seine gute Form aus der Bundesliga mit 3/7 und einer Performance von 2381. Nicht zu seiner gewohnten Leistung findet hingegen Mario Schachinger. Er kommt daher nur zu vier Einsätzen und bleibt auf einem halben Punkt sitzen. Ein tolles Finale sichern dem in Graz studierenden Kärntner Herwig Pilaj mit 4/8 noch ein 50% Ergebnis und eine Eloleistung von 2450. 

Das Topresultat gelingt aber Martin Neubauer auf Brett 1. Der ehemalige Jugend-Bundestrainer des ÖSB konzentriert sich seit Februar wieder auf das Schach spielen und hat sich den Großmeistertitel zum Ziel gesetzt. In Olbia verpasst er die notwendige Performance von 2601 um einen lächerlichen Punkt. Ein Riesenresultat bleiben seine 5 Punkte aus 9 Partien gegen hochkarätige Konkurrenz allemal, die Normen werden sicher bald folgen.
Im Damenbewerb wird doppelrundiges Sechserturner ausgetragen, im Gegensatz zu den Herren mit zwei Spielerinnen pro Team. Österreich gelingen 4 Unentschieden gegen Italien, Ungarn und zweimal gegen die Slowakei sowie ein Sieg gegen die Schweiz. Letzterer sichert im direkten Duell mit den Eidgenossinnen Rang 5. Im österreichischen Team punkten Anna Christina Kopinits (3,5/8), Helene Mira (3/6) und Maria Horvath (1,5/6). Gecoacht wurde das Team von Bundestrainer Egon Brestian.

Endstand Herren
	Rg.
	Team
	Partien
	  + 
	  = 
	  - 
	 Wtg1 
	 Wtg2 

	1
	Crotia
	9
	6
	2
	1
	14
	21,5

	2
	Hungary
	9
	5
	2
	2
	12
	20,0

	3
	Czech republic
	9
	4
	3
	2
	11
	20,0

	4
	Slovenia
	9
	3
	4
	2
	10
	20,5

	5
	Germany
	9
	4
	2
	3
	10
	17,5

	6
	Italy
	9
	3
	2
	4
	8
	18,0

	7
	Austria
	9
	4
	0
	5
	8
	15,5

	8
	France
	9
	2
	2
	5
	6
	17,0

	9
	Slovakia
	9
	2
	2
	5
	6
	15,0

	10
	Switzerland
	9
	1
	3
	5
	5
	15,0


Endstand Damen
	Rg.
	Team
	Partien
	  + 
	  = 
	  - 
	 Wtg1 
	 Wtg2 

	1
	Italy
	10
	6
	4
	0
	16
	14,5

	2
	Germany
	10
	6
	2
	2
	14
	13,0

	3
	Hungary
	10
	4
	3
	3
	11
	9,5

	4
	Slovakia
	10
	3
	3
	4
	9
	10,5

	5
	Austria
	10
	1
	4
	5
	6
	8,0

	6
	Switzerland
	10
	1
	2
	7
	4
	4,5


Termine

· JEDEN MITTWOCH , Jugend Schach Cafe
Graz - Steirisches Jugendzentrum (Palais Attems, Sackstraße 17 Seiteneingang). Öffnungszeiten: 17-20 Uhr. Spielen, trainieren, analysieren in gemütlicher Atmosphäre mit Betreuung. Rauchfrei, Kaffee und Getränke ab 50 Cent.

· 04.07.2008, Schiedsrichter Ausbildung (C-Kurs)
Graz – Restaurant Wienerwald (Annenstraße 43), Beginn: 18:30, keine Vorkenntnisse, Kosten: € 15 inkl. Skriptum, Anmeldung: Manfred Mussnig, E-Mail: m.mussnig@mx.at
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos für Turniere in der Steiermark siehe www.chess.at/styria unter Termine.
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